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DIE AUFLÖSUNG FINDEN SIE IN DER NÄCHSTEN AUSGABE

FRICKTAL IN BILDERN

DER OSTERHASE IST GEKOMMEN
Am Mittwochnachmittag, 23. März, ha-
ben sich rund 30 Kinder in Begleitung 
von Eltern und/oder Grosseltern beim 
Schulhaus Kapf in Mumpf eingefunden. 
Es hat sich herumgesprochen, dass der 
Osterhase bei der Waldhütte Buchwald 
vorbeigehoppelt sei und viele Eier und 
Schokohasen versteckt habe. Gemein-
sam hat die ganze Schar den Spazier-

gang zur Waldhütte unternommen, wo 
sie von der Kulturkommission empfan-
gen wurde. Die Kinder haben sich dann 
auf die Suche nach den Eiern und Scho-
kohasen gemacht und durften ihr Oster-
nest füllen. Nachdem die ersten Schoko-
ladengelüste gestillt waren, konnten 
alle auf dem Feuer noch einen feinen 
«Klöpfer» bräteln. (mgt)� Foto: zVg

PALMSONNTAG IM SEELSORGEVERBAND FISCHINGERTAL
Wieder wurde im Seelsorgeverband Fi-
schingertal fleissig auf diesen Festtag hin 
gearbeitet. Es war eine Freude zu sehen, 
wie viele Kinder zusammen mit ihren 
Eltern eine Palme geschmückt hatten. 
Jeder, der schon einmal eine Palme ge-
macht hat, weiss, wie viel Zeit es braucht, 
aus Buchs und Stechpalmen so ein 
Kunstwerk herzustellen. Die Arbeit hat 

sich aber gelohnt! Wunderschöne Pal-
men zierten am Palmsonntag die Kirchen 
in Schupfart, Obermumpf, Mumpf und 
Wallbach. Die Freude bei allen Gottes-
dienstbesuchern war riesig; überall  
ein wahrer Festgottesdienst für Gross  
und Klein. Allen, die auf irgendeine Art 
mitgeholfen haben, sei ein herzliches 
Dankeschön gewidmet. (mgt)� Foto: zVg

SALIMANDER BEI DEN DINOSAURIERN
Dank der Aktion «Jugendgruppen gratis 
ins Museum» führte der erste Anlass  
der Jugendgruppe Salimander aus dem 
Wegenstettertal nach Frick ins Saurier-
museum. 43 Kinder erfuhren von der 
Museumsleiterin Andrea Oettl wie Sau-
rierfunde entdeckt und geborgen sowie 
für die Nachwelt haltbar gemacht wer-
den. Im Anschluss stärkten sich die Kin-

der beim Lunch und tobten sich auf dem 
Spielplatz aus. Auf dem Saurierpfad, 
welcher das Museum und den Klopfplatz 
verbindet, konnten viele Informationen 
nochmals erfahren und das Gehörte re-
petiert werden. Der lang ersehnte Klopf-
platz erfüllte alle Vorstellungen. Mit viel 
Elan und Entdeckerfreude wurde nach 
Versteinerungen gesucht. (mgt)� Foto: zVg

WUNDERSCHÖNE PALMEN IN HORNUSSEN
Am Samstagabend, im Vorabendgottes-
dienst vor Palmsonntag, durfte Diakon 
Andreas Wieland vor der Kirche St. Mau-
ritius in Hornussen dreizehn wunder-
schöne Palmen segnen. Alle Gottes-
dienstbesucher erfreuten sich an den 
Kunstwerken und über das Weiterleben 

einer alten Tradition. Die Pfarrei Hornus-
sen dankt allen Kindern, Eltern und 
Grosseltern für die grossartige Unterstüt-
zung. Ein besonderes Dankeschön ge-
bührt der Familie Märke-Bürge, welche 
durch ihre fachkundige Unterstützung 
das Ganze ermöglicht. (mgt)� Foto: zVg
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Weltweit leben gemäss Weltgesund-
heitsorganisation WHO zirka 300 
Millionen Menschen mit Überge-
wicht. In der Schweiz sind es rund  
41 Prozent der Bevölkerung, 51 Pro-
zent der Männer und 32 Prozent der 
Frauen. Adipositas (Fettleibigkeit) ist 
inzwischen zu einem gravierenden 
medizinischen Problem geworden. 
Gründe sind die Krankheitshäufigkeit 
sowie ihre zugeordneten Begleiter-
krankungen, wie zum Beispiel Herz-
Kreislauf-Probleme, Typ 2 Diabetes, 
Erkrankungen von Leber und Galle, 
bestimmte Krebsarten, Arthrosen, 
Schlafapnoe und Depressionen. Die 
Lebenserwartung von Betroffenen 
kann bis zu zehn Jahre verkürzt wer-
den. Auch die Lebensqualität ist bei 
vielen deutlich eingeschränkt, denn 
übergewichtige Menschen werden in 
der Gesellschaft häufig diskriminiert 
und ziehen sich oft aus dem gesell-
schaftlichen Leben zurück.

Übergewicht und Adipositas sind 
durch eine Vermehrung des Körper-
fettes definiert, die auf einem lang 
anhaltenden Ungleichgewicht zwi-
schen Energiezufuhr und -verbrauch 
basiert. Nach WHO-Definition liegt 
eine Adipositas ab einem Körper-
masseindex (BMI) von 30 kg/m² vor, 
eine genaue Bestimmung des Krank-
heitsbildes kann jedoch nur durch 
eine ärztliche Diagnostik abgeklärt 
werden. Ursächlich sind häufig die 
heutigen Lebensumstände, wie bei-
spielsweise die nahezu unbegrenzte 
Verfügbarkeit von Nahrungsmitteln, 
allgemeiner Bewegungsmangel so-
wie unangemessener Medikamen-
ten- und Medienkonsum. Es gibt aber 
auch ein genetisch bedingtes Über-
gewicht. 

Da es sich beim Übergewicht um 
ein multifaktorielles Problem han-
delt, muss gleichzeitig auf die ver-
schiedenen beeinflussbaren Faktoren 
der Energiebilanzen eingewirkt wer-
den. Das Salina-Gewichtsmanage-
ment ist ein interdisziplinäres Kon-
zept, das alle wichtigen Komponenten 
von der Ernährungs- über die Bewe-
gungs- bis hin zur Verhaltenstherapie 
umfasst, und dies bezogen auf die 
Phase der Gewichtsreduktion wie 
auch auf die langfristige Stabilisie-
rung des Gewichts. Mittels Ernäh-
rungsanamnese und strukturierter 
medizinischer Beurteilung wird das 
Krankheitsbild zunächst analysiert. 
Eine indirekte Kalorimetrie misst den 
Grundumsatz über den Sauerstoff-
verbrauch. Zusätzlich wird die quali-
tative densitometrische Fettvertei-
lung im Körper gemessen. Auf diesen 
Ergebnissen wird das individuelle 
Behandlungskonzept aufgebaut.

«Rheinfelden medical» ist eine Koope-
ration der vier bedeutenden Rhein- 
felder Unternehmen im Gesundheits-
bereich: Gesundheitszentrum Fricktal 
AG, Salina im Parkresort Rheinfelden , 
Reha Rheinfelden sowie Klinik Schüt-
zen Rheinfelden. In Zusammenarbeit 
mit der Neuen Fricktaler Zeitung publi-
ziert ein Mitglied regelmässig Ende 
Monat einen Ratgeber zu aktuellen  
Gesundheitsthemen.

Du und ich geben 
ein gutes Paar ab!

Inserate in der NFZ wirken.

Tel. 061 835 00 50 

www.fricktalermedien.ch


